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Was ist CRnO – und warum
braucht es das?

Wer jetzt nicht hinsieht, wird später (vor)geführt. Von anderen.

Worum geht´s?

Viele Unternehmen rutschen nicht in die Krise, weil sie Fehler machen.

Sondern weil sie zu lange glauben, dass schon alles passt.

Weil niemand stört. Weil alle stillhalten. Weil keiner Klartext spricht.

CRnO steht für: Chief Restructuring Navigation Office.

Ein Beratungsansatz für genau diesen Moment:

Wenn etwas kippt, aber keiner es ausspricht

Wenn alles funktioniert, aber nichts mehr wirkt

CRnO setzt vor der Sanierung an

Nicht wenn alles brennt – sondern wenn die ersten Funken ignoriert werden.

Wann ist CRnO relevant?

Wenn die Organisation beschäftigt ist – aber ziellos.

Wenn Führung sich dreht – aber nichts verändert

Wenn Strategien existieren – aber nicht greifen

Wenn niemand nach dem CRO ruft – aber es nur eine Frage der Zeit ist, bis er kommt

Was macht CRnO anders?

Wir arbeiten nicht nur im System, sondern auch am System

Wir strukturieren Klarheit – ohne Schuldzuweisung

Wir schaffen Entscheidungsfähigkeit – bevor der Spielraum verschwindet

CRnO ist kein Projekt. Keine Methode. Keine Show. Es ist eine externe Störung, die hilft. Ein

kritischer Blick in den Spiegel, bevor ihn andere vorhalten.

Und oft: ein entscheidender Wendepunkt.



Phase 1
Lern- & Innovationskrise

Viel Betrieb. Kein Erkenntnisgewinn.

Typische Signale:

Was passiert NICHT – obwohl es müsste?

Keine echten Irritationen – alles bleibt im Denkrahmen von gestern

Keine systematischen Lernschleifen – nur Aktionismus

Keine strukturelle Neugier – nur Risikovermeidung

Was passiert hier?

Die Organisation ist im Dauerbetrieb. Projekte laufen.

Meetings finden statt. Roadmaps werden gepflegt.

Aber es passiert nichts Neues. Kein echtes Lernen. Keine echten Erkenntnisse.

Fehler werden wiederholt, aber nicht reflektiert.

Innovationen werden angekündigt, aber nicht durchdacht.

Die Organisation hält sich selbst beschäftigt, statt sich weiterzuentwickeln.

Was hilft?

CRnO stört den Kreislauf der Selbstbeschäftigung.

Wir erzeugen produktive Reibung – durch gezielte Spiegelung.

Wir fragen: Was genau soll eigentlich besser werden – und wie müsste man dafür arbeiten?

CRnO bringt Lernen dorthin zurück, wo nur noch gearbeitet wird.

Innovationsprojekte versanden – ohne Wirkung

Kundenrückmeldungen werden ignoriert oder schöngeredet

Probleme werden bearbeitet – aber nicht gelöst

Veränderung? Ja, klar. Aber bitte nicht bei uns.



Phase 2
Stakeholder-Krise

Alle wollen was anderes. Keiner redet darüber.

Typische Signale:

Uneinigkeit über Prioritäten – jeder pitcht sein eigenes Projekt

Investitionen werden vertagt – aus Unsicherheit, nicht aus Strategie

Mikropolitik verdrängt Führung

Konflikte unter der Oberfläche – aber kein Raum, sie zu klären

Was passiert NICHT – obwohl es müsste?

Keine offene Auseinandersetzung über Interessen

Keine Klärung von Verantwortung und Entscheidungslogik

Kein gemeinsamer Blick aufs Ganze

Was passiert hier?

Die Organisation funktioniert noch – aber der gemeinsame Nenner fehlt.

Gesellschafter, Beirat, Geschäftsführung, Bereichsleiter:

Jeder verfolgt eigene Ziele, Vorstellungen, Sicherheiten.

Es wird politisch.

Entscheidungen dauern. Vertrauen sinkt.

Offiziell ist man sich einig. Inoffiziell herrscht Schweigen.

Was hilft?

CRnO bringt Klarheit in diffuse Systeme.

Wir machen sichtbar, was zwischen den Zeilen steht.

Und wir helfen, die Entscheidungsfähigkeit wieder herzustellen – nicht durch Mediation,

sondern durch Struktur.

CRnO schafft Gesprächsfähigkeit – bevor sich alle nur noch rechtfertigen.



Phase 3
Strategie-Krise

Ziele gibt’s viele – nur keiner weiß, wohin es geht.

Typische Signale:

Alle Abteilungen haben „Strategien“ – aber keine greift

Ziele widersprechen sich – oder sind austauschbar

Führung richtet sich nach Stakeholdern – nicht nach Wirkung

Es gibt viele Maßnahmen – aber kein gemeinsames „Wozu?“

Was passiert NICHT – obwohl es müsste?

Keine Fokussierung: Alles wird gleichzeitig versucht

Kein klares Zielbild: Keiner weiß, wie Erfolg eigentlich aussieht

Keine Entscheidung: Wofür wollen wir Ressourcen wirklich einsetzen?

Was passiert hier?

Die Organisation tut strategisch – aber sie denkt es nicht mehr.

 Es gibt Roadmaps, Formate, Prioritäten.

Aber niemand kann erklären, was das große Ziel ist – und wie das Tagesgeschäft damit

zusammenhängt. Strategie wird zur Deko.

 Es gibt Bewegung, aber keine Richtung.

 Es gibt Planung, aber keinen Sinn.

Was hilft?

CRnO schafft Orientierung durch Reduktion.

Wir zwingen zur Klarheit: Worum geht’s wirklich?

Wir helfen, wieder ein gemeinsames Zielbild zu entwickeln – eines, das trägt.

CRnO beendet strategisches Theater. Und bringt Richtung zurück.



Phase 4
Kultur- & Identitätskrise

Jeder für sich. Keiner fürs Ganze.

Typische Signale:

Jede Einheit lebt ihre eigene Logik

Führung spricht weich – oder symbolisch

Werte werden beschworen – aber nicht gelebt

Das „Wir“ klingt noch gut – aber keiner glaubt mehr dran

Was passiert NICHT – obwohl es müsste?

Keine ehrliche Selbstbeschreibung

Keine strukturelle Auseinandersetzung mit Identität

Kein Gefühl mehr für: „Was macht uns eigentlich aus?“

Was passiert hier?

Nach der strategischen Leere kommt die kulturelle Auflösung.

Die Organisation hat keinen inneren Rahmen mehr.

Sie verliert ihr Selbstbild.

Kein gemeinsames Verständnis, kein erkennbares „Wir“.

Kultur wird zur Rhetorik. Identität zur Erinnerung.

Kommunikation funktioniert – aber sie bedeutet nichts mehr.

Was hilft?

CRnO bringt Struktur in die Leere.

 Wir schaffen Räume, in denen die Organisation wieder über sich selbst nachdenken kann.

 Und wir helfen, Haltung zurückzugewinnen – jenseits von Plakatwerten.

CRnO ist kein Kulturprogramm. Sondern eine Rückführung zur Substanz.



Phase 5
Produkt- & Absatzkrise

Jetzt hakt’s überall – aber alle machen weiter.

Typische Signale:

Projekte dauern länger, Budgets reißen, Kunden murren

Bereichsleiter schieben sich gegenseitig die Verantwortung zu

Teams arbeiten „im Modus der Selbstkorrektur“ – auf eigene Faust

Stimmung kippt – aus Stolz wird Müdigkeit

Was passiert NICHT – obwohl es müsste?

Keine Analyse der Ursachen – nur Symptombehandlung

Keine Priorisierung – alles wird „irgendwie abgearbeitet“

Kein klares „Stopp“ – weil alle glauben, es noch irgendwie hinzukriegen

Was passiert hier?

Was vorher strategisch unklar war, zeigt sich jetzt im Alltag:

Lieferprobleme, Qualitätsmängel, Kundenreklamationen, Fluktuation.

Es ist kein großer Knall – sondern ein schleichender Kontrollverlust.

Alle spüren, dass es nicht mehr rund läuft. Aber niemand hält an.

Das System produziert Störungen – und alle arbeiten drumherum.

Was hilft?

CRnO macht sichtbar, wo operative Symptome strukturelle Ursachen haben.

Wir legen offen, wo Verantwortung verdunstet.

Und wir helfen, die operative Führung wieder auszurichten – auf Wirkung, nicht auf

Beschäftigung.

CRnO stellt die Frage, die alle vermeiden: Was muss jetzt wirklich aufhören?



Phase 6
Erfolgskrise

Niemand sagt Nein. Aber keiner zieht’s durch.

Typische Signale:

Probleme und Konzepte stapeln sich – aber nichts wird umgesetzt

Entscheidungsrunden wiederholen sich – mit denselben Ergebnissen

Projekte starten „pilotweise“ – aber werden nie entschieden

Aussagen wie: „Wir müssen das nochmal intern klären.“

Was passiert NICHT – obwohl es müsste?

Es wird nicht priorisiert

Es wird nicht entschieden, was nicht mehr gemacht wird

Es fehlt ein verbindlicher Rahmen – wer entscheidet was und mit welchem Ziel?

Was passiert hier?

Die Organisation steht sich selbst im Weg.

Entscheidungen werden vorbereitet, besprochen, vertagt.

Jeder will zustimmen – aber keiner will verantwortlich sein.

Das System ist voll mit Möglichkeiten. Aber leer an Konsequenz.

Führung wirkt paralysiert – nicht, weil nichts geht. Sondern weil keiner das Risiko tragen will.

Was hilft?

CRnO stellt Klarheit über Konsens.

Wir schaffen Entscheidungsarchitektur – damit Verantwortung wieder greift.

Und wir beenden das permanente „Vielleicht“.

CRnO ist kein Prozess. Sondern ein Strukturbruch, der Handlung erzwingt.



Phase 7
Liquiditätskrise

Jetzt zählt jeder Tag. Und jedes Konto.

Typische Signale:

Kurzfristige Zahlungsfähigkeit wird täglich geprüft

Zahlungsziele werden gestreckt

Projektbudgets werden eingefroren

Entscheidungen folgen der Kasse – nicht dem Plan

Was passiert NICHT – obwohl es müsste?

Keine Priorisierung nach Liquiditätsrelevanz

Kein harter Schnitt in Ausgaben und Verpflichtungen

Kein klarer Krisenmodus – sondern operative Hektik

Was passiert hier?

Die Liquidität wird zum zentralen Engpass.

Was vorher mit Ergebnis oder Strategie zu tun hatte, wird jetzt zur Frage des Überlebens.

Rechnungen werden später bezahlt. Lieferanten melden sich.

Kreditlinien werden knapp. Die Bank ruft öfter an.

Die Organisation vermeidet Panik – aber hat keine Lösung.

Und intern fragt sich jeder: Wer übernimmt jetzt eigentlich?

Was hilft?

CRnO strukturiert, bevor der Reflex zur Feuerwehr führt.

Wir holen die Steuerung zurück – und legen offen, was sofort zu tun ist.

Ohne Panik. Aber mit Klarheit.

CRnO sichert Handlungsfähigkeit, bevor andere übernehmen.



Phase 8
Insolvenz & ext. Steuerung

Jetzt übernehmen andere.

Typische Signale:

Krisensitzungen, externe Gutachten, Ad-hoc-Maßnahmen

CRO wird eingesetzt oder vorbereitet

Kommunikation wird juristisch – nicht wirksam

Führungsfiguren verlassen das Unternehmen

Was passiert NICHT – obwohl es müsste?

Keine Gestaltung mehr – nur noch Absicherung

Keine interne Steuerung – nur noch Krisenmanagement

Keine Glaubwürdigkeit – sondern Rechtfertigungsdruck

Was passiert hier?

Die Organisation hat keine Kontrolle mehr über ihr eigenes Schicksal.

Liquidität reicht nicht. Vertrauen schwindet.

Jetzt sprechen Banken, Beiräte, Anwälte – und oft: der vorläufige CRO.

Wer vorher nicht entschieden hat, wird jetzt geführt – von außen.

Steuerung wird ersetzt durch Vorgaben. Der Handlungsspielraum schrumpft auf das

Notwendige. Und viele fragen sich: Wie konnte das nur passieren?

Was hilft?

CRnO greift früher – bevor andere eingreifen.

In Phase 8 ist die Selbststeuerung vorbei.

Wir helfen, solche Situationen vorher zu erkennen – und zu verhindern.

Wer in Phase 3–6 handelt, braucht Phase 8 nicht.



Das Phasenmodell
Wo steht die Organisation?

Sie führen ein Unternehmen.

Sie haben dieses Whitepaper gelesen.

Dann stellen Sie sich bitte eine Frage und beantworten Sie sie ehrlich:

In welcher Phase “stecken” Sie gerade – wirklich?

Nicht: Wo stehen die Zahlen.

Sondern: Wie entscheidungsfähig ist Ihre Organisation noch?

CRnO wirkt zwischen Phase 3 und 6.

Danach wird es eng.

Und dann bestimmen andere, was zu tun ist.

Träumen Sie noch - oder brennt es schon?
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Phase 3 bis 6 sind steuerbar.
Sprechen Sie mit uns – bevor
andere entscheiden.

Wir klären in 45 Minuten, ob Sie CRnO
brauchen. Offen. Ehrlich. Direkt und
gemeinsam wirksam.

info@g-u-p.de
+49 (0) 172 1718875

www.g-u-p.de

JE FRÜHER SIE HANDELN,
DESTO GRÖSSER IHR
SPIELRAUM.


